
bie

d

o

e

7

e

n

r

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M S
zweimaliger Beſtellung 275 m
die Poſt 3 zweimonatlich l u
einmonatlich 1 ausſchl re
Beſtellungen werden von allen Re

poſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

t eChefredacteur
lle Sri Oehlmann in HaDre auf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176 1

Fr 188

Saale Zei
Halle a d Saale

Morgen Ansgabe

Vierunddreißigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Amerikaniſche Preßſtimmen über das deutſche
Fleiſchſchaugeſetz

den Berathungen über das Fleiſchſchaugeſetz wurdebelenhke von gegneriſcher Seite behauptet daß die Be
fürchtungen wegen angeblich zu erwartender Retorſions
maßregeln der amerikaniſchen Regierung bei weitem
übertrieben ſeien Ein Blick in die amerikaniſchen Blätter
lehrt das Gegentheil Aus den zahlreichen Preßſtimmen heben
wir nur einen Artikel der Nework Preß hervor Der Artikel
lantet in deutſcher Ueberſetzung wie folgt

Ein von uns nicht herausgeforderter aber nicht
unwillkommener Konflikt

den Zweck der vom Deutſchen Reichstag ergangenenv ffe zum Fleiſchſchaugeſetz kann kein Zweifel beſtehen
Die Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchprodukten über die Reichs
grenze wird von einem beſtimmten Tage des Jahres 1903 an
ſchlechthin verboten Bis zu dieſem Termin wird die Einfuhr
durch allerlei einſchränkende Beſtimmungen thatſächlich ſo gut
wie unmöglich gemacht Die ganze Maßregel zielt darauf ab
den amerikaniſchen Handel in dieſen Artikeln zu vernichten Die

Einfuhr nach Deutſchland hat im letzten Jahre betragen

Schmalz 12,509,371 DollarHleum Margarine 27121,601

Speck 2Geſalzenes Schweinefleiſch 900,796

Talg 521,174Schinken 620,167Geſalzenes Rindfleiſch 262,843
Rindfleiſch in Büchſen 242,410

Es ſind alſo nahezu 20 Millionen Dollar welche die deutſche
Reichsregierung mit einem Schlage unſerem Handel entziehen
will Der wichtigſte Berathungsgegenſtand des Kongreſſes wird
ſein zu üherlegen auf welche Weiſe dieſer Schlag erwidert
werden kann

Glücklicherweiſe haben wir die Retorſions mittel nicht
nur ſofort zur Hand ſondern ſie liegen auch in der Richtung
unſerer gegenwärtigen kommerziellen Entwicklung Für jeden
Dollax Kapital welcher im Fleifchhandel durch einen Zollkrieg
mit Deutſchland beſchäftigungslos wird haben wir in der Rüben
zuckerinduſtrie und außerdem in der Ausgeſtaltung der
amerikaniſchen Schiffahrt ſofortige Verwendung Die
erſte Antwort des Kongreffes wird natürlich in der Erhöhung
des Zolles auf rohen Rübenzucker bis zu einem pro
hibitivwirkenden Satze beſtehen Dies würde für unſeren
Zuckerkonſum einen Anusſall von jährlich 250,000 Tons im Werthe
von 10 Millionen Dollar ergeben Die genane Ziffer der Ein
fuhr aus Deutſchland im letzten Jahre war 498,192,138 Pfund
im Werthe von 10,700,153 Dollar Dies wird das Geſchrei der
unerſättlichen Weſtindier nach Tarifbegünſtigungen wenigſtens
für eine Zeitlang zur Ruhe bringen Jnzwiſchen würden unſere
einheimiſchen Zuckerproduzenten ihre gegenwärtige Produktion
bequem verdoppeln können

Die beſte Gelegenheit aber Deutſchland in einem Zollkriege
nlederzuwerfen haben wir auf dem Gebiete der Schiffahrt
Hier werden wir die Politik des Ausbaues unſerer eigenen
Handelsmarine verfolgen eine Politik welche ohnehin einen feſt
ſtehenden Theil des Programms der jetzt am Ruder befindlichen
Partei bildet Wir können fogar in dieſer Veranlaſſung den
von der Differenzirung der Zölle nach den Flaggen
Erhebung einer Surtaxe de Pavillon handelnden Theil des re

publikaniſchen Parteiprogramms wieder hervorholen der eine
Zeitlang zu Gunſten des Gefetzentwurſs über die Subventionirung
der Schifffahrt beiſeite geſetzt worden iſt weil die Maßregel zu
kriegeriſch für die Zeit kommerziellen Friedens erſchien Auf dieſe
Weiſe können wir jährlich 117,709,414 Tons amerikaniſcher Export
güter den deutſchen Schiffen entziehen Allerdings können wir nicht
dieſes ganze Quantum unſeren Schiffen zuführen da infolge des
Fleiſchſchaugefetzes und anderer Maßregeln welche dieſem voraus
ſichtlich folgen werden ein Theil der Einfuhr nach Deutſchland
überhaupt in Wegfall kommen wird Aber die 45,022,094 Dollar
an roher Baumwolle die 1,078,363 Dollar an Baumwollſaatöl
und die 8,290,560 Dollar an Petroleum welche Deutſchland jetzt
von uns bezieht wird es auch in Zukunft von uns beziehen
müſſen wenn es ſeine Fabriken nicht ſchließen will daſſelbe trifft
wahrſcheinlich auf 4,957,724 Dollar für Tabak zu Dieſe Artikel
liefern Fracht genug für eine amerikaniſche Schiffahrtslinie
deren Gewinn den durch die deutſche Geſetzgebung herbeigeführten
Ausfall im Fleiſch handel mehr als ausgleichen wird Dazu
kommt aber noch daß dieſe differenzielle Behandlung der deutſchen
Schiffahrtslinien ſich als eine ſtrafende Maßregel ausgleichender
Gerechtigkeit darſtellt Dieſe deutſchen Schiffahrts
geſell ſchaften ſind von Alters her die Feinde unſerer ſtaat
lichen Einrichtungen geweſen und geben ſich kaum noch Mühe
ihren feindſeligen Charakter zu verhehlen Eine der Geſellſchaften
iſt dabei ertappt worden als ſie durch plumpe Einſchüchterungs
verſuche der Genehmigung des Einwanderungsgeſetz
entwurfes entgegenarbeitete ein Vorgehen für das allein
ſie ſchon verdient hätte des Landes verwieſen zu werden Beide
Kelellſchaften ſo viel wir wiſſen oder doch jedenfalls eine der
lelben hat Schiffe an Spanien verkauft zu dem Zwecke daß
ſie als Hilfskreuzer auf Beute gegen die amerikaniſchen Handels
iſe ausgehen ſollten Beide Geſellſchaften waren ferner in
te Heche Verſchwörnng verwickelt welche zum Zwecke hatte von

der Regierung Geld für die Rückbeförderung der ſpaniſchen Ge
fangenen in ihre Heimath zu erpreſſen Wenn der Zollkrieg
ſ it Deutſchland nur das Reſultat zeitigte daß dieſe Geſell
haften aus den amerikaniſchen Häfen verſchwinden ſo würde
dies allein ſchon des Kampfes werth ſein
R Wir können alle Nationen zu Zeugen aufrufen dafür daß die
re ſerung die Preſſe und das Volk der Vereinigien Staaten
tie Sobritt gethan und nicht einen Finger gerührt hat um
Wenn Akt feindſeliger Zerſtörungsſucht zu provoziren
in die von der Warnung welche der Geſandte der Ver
Geſehen Staaten in Berlin hat ergehen laſſen abſieht ſo iſt der
r entwurf bei uns nicht einmal in irgend einer Weiſe
err ptirt oder beſprochen worden bevor er die dritte Leſung

u hatte Keine Volksvertretung in den amerikaniſchen
Jahre gaten hat nach Retorſion verlangt Es ſind nahezu drei
dartf vergangen ſeitdem zuletzt der amerikaniſche Zoll

Heändert worden iſt aber jetzt da der Krieg ebenſo

brecheriſch handeln wenn ſie nicht eine Gegenmaßregel als
prompte Antwort bereit hielte Wir thun gut auf keine Weiſe
einem Konflikt ans dem Wege zu gehen der zu unſerem großen
Vortheil die deutſche Flagge in amerikaniſchen Ge
wäſſern zu einer ebenſo ſeltenen Erſcheinungmach en kann wie es die ſpaniſche Flagge bereits geworden iſt
Dieſer Konflikt iſt von uns nicht herausgefordert aber er kommt
uns nicht unerwünſcht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

König Albert von Sachſen hat geſtern ſeinen 72 Ge
burtstag gefeiert unter herzlicher Antheilnahme des ſächſiſchen
Volkes Eine erhöhte Bedeutung erhielt die Dresdener Feier
dadurch daß auch wie ſchon gemeldet Kaiſer Wilhelm herbei
geeilt war um König Albert perſönlich ſeine Glückwünſche dar
zubringen

kö

Die Auseinanderſetzungen

zwiſchen dem Bund der Landwirthe und den Kon
ſervativen wegen der Fleiſchſchan vorlage haben nun
mehr auch in den Reihen der ſächſiſchen Konſervativen nicht
geringe Verwirrung hervorgernfen Während die Dresd
Nachr noch vor wenigen Tagen erklärten Darüber daß die
konſervative Partei zu einer bedingungsloſen Freigabe des
Pöfkelfleiſches keinesfalls zu haben ſein wird iſt nach Lage der
Sache gar kein Zweifel möglich es müßten gauz unberechen
bare ſeltſame Einflüſſe ſein die einen ſolchen Umfall zuwege
bringen könnten, beſchwört das Vaterland, das offizielle
Organ der fächſiſchen Konſervativen jetzt die
Leitung des Bundes der Landwirthe den Bogen nicht zu ſtraff
zu ſpannen Dringend möchten wir daher, ſchreibt das
Blatt den Führern des Landwirthsbundes rathen die
Sache nicht übers Knie abzubrechen ſondern mit
Ruhe den Verlauf der Dinge abzuwarten Einbuße erleidet er
dadurch nicht denn ſeine Organiſation iſt ſo feſt und verläßlich
ſein Gewicht ſo ſchwerwiegend daß jede Regierung mit ihm
rechnen und auf ſeine Wünſche bis zu einem gewiſſen Grade
Rückſicht nehmen muß Gegenwärtig handelt es ſich für die
Landwirthe um eine verhältnißmäßig untergeordnete Augelegen
heit es wäre daher in hohem Grade unklug vom Bunde
wenn er deshalb mit der Partei ſich entzweien würde die ſich
ſtets als die zäheſte Verkheidigerin gefährdeter landwirth
ſchaftlicher nern erwieſen hat und die allein ihm die
nachhaltige Unterſtützung zu bieken vermag deren er zur
Geltendmachung ſeiner berechtigten Forderungen ſchon in der
nächſten Zeit bedarf Für die bündleriſche Preſſe ſind aber
alle Vorhaltungen dieſer Art in den Wind geſprochen Mit
ganz beſonderer Entſchiedenheit verwirft das offizielle Organ
des Bundes der Landwirthe jede Kompromiſſelei Den Kom
promißfreunden wird gründlich der Text geleſen und ihnen klar
gemacht daß es ſich gar nicht um die relgtiv zur Geſammt
menge unbedentende Einfuhr von Pökelfleiſch handelt ſondern
um das Prinzip nach welchem unſere geſammte
zukünftige wirthſchaftliche Entwicklung ſich voll
ziehen ſoll Es handelt ſich alſo gar nicht um die
einzelnen Fleiſcheinfuhrverbote ſondern um das Prinzip
Das Bündlerthum wünſcht eine Kraftprobe in aller Form
gewiſſermaßen um ſeine Mannen ſchon beizeiten für den Kampf
um die Handelsverträge zu trainiren

Politiſches
Sehr vielverſprechend erſcheinen einige Paragraphen der

Geſchäfts ordnung welche der Kultusminiſter zur
Ergänzung der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze betreffend

die ſtaatlichen Ehrengerichte für Aerzte erlaſſen hat
So lautet S 15 dieſer Geſchäſtsordnung

Der Vorſitzende hat von einer jeden ehrengerichtlichen
Beſtrafung eines Arztes der über den Wohn und
Aufenthaltsort deſſelben zuſtändigen Staatsanwaltſchaft
Mittheilung zu machen Die Mittheilung erfolgt binnen
14 Tagen nach der Rechtskraft der Entſcheidung unter Neben

ſendung der beglaubigten Abſchriſt der Entſcheidungsformel
Daran ſchließt ſich 8 16 Die ehrengerichtliche Beſtrafung
eines Militärarztes des Beurlaubtenſtandes iſt
von dem Vorſitzenden des Ehrengerichts dem zuſtändigen
Sanitätsamt die Beſtrafung eines Marinearztes des
Beurlaubtenſtandes dem Generalſtabsarzte der Marine mit
zutheilen Der Arzt iſt verpflichtet, ſo beſagt der maß
gebende 8 3 des Geſetzes ſeine Berufsthätigkeit gewiſſenhaft
ren und durch ſein Verhalten in Ausübung des Beruſes

ſowie außerhalb deſſelben ſich der Achtung würdig zu zeigen
die ſein Beruf erfordert

Von nun an werden alſo Perſonalakten über jeden Arzt geführt
werden und jeder Beamte wird die Befugniß haben Kenntniß
von dieſen Vermerken zu nehmen Das eröffnet recht hübſche

Perſpektiven

Jm bayeriſchen Falle Lipps ſtellt ſich das Centrum
mit dem Anfwand einer großen ſittlichen Entrüſtung ſchützend
vor die von Profeſſor Dr Lipps getadelte Rechtſprechung Nicht
mit Unrecht wird nun im Vorwärts daran erinnert daß
Herr Lieber allerdings unter dem Schutz der parlamen
tariſchen Jmmnnität bei der Berathung der Zuchthausvor
lage an der ſächſiſchen Juſtiz ſpeziell dem Löbtauer Urtheil
ebenfalls ſcharfe Kritik geübt hat e Lieber ſprach damals
von einem hagarſtränbenden Urtheil und entwickelte bei
dieſer Gelegenheit ganz ähnliche Gedanken wie Profeſſor Lipps
Dieſe Reichstagsrede des Centrumsführers habe möglicherweiſe

arme Lipps in ſeiner Auffaſſung unſerer Juſtiz beſonders
eſtärkt

Verwaltung und Rechtbpfiege
Eine ſeltene Anklage gelangte vor der neunten Strafkammerdeutlich erklärt worden i

worden iſt wie damals als die Büren den Engändern ihr Ultimatum zuſandten würde unſere Regierung ver des Landgerichts J zu Berlin gegen den Colportenr Wilhelm
Guda zur Verhandlung Er war beſchuldigt des Vergehens

gegen 8 112 Str G der denjenigen mit Strafe bedroht
der eine Perſon des Soldateuſtandes auffordert
oder anreizt dem Befehl des Oberen nicht Gehorſam
zu leiſten Der Angeklagte war Angeſtellter einer Buchhand
lung die das Unteroffizierkaſino des 2 Eiſenbahnregiments mil
Journalen verſah Allwöchenklich hatte der Angeklagte die
Mappe zu wechſeln Er erhielt von einer Ordonnauz be
gleitet Zutritt zum Kaſinoraum Als er ſich eines Tages mit
der Ordonnanz allein befand öffnete er die mitgebrachte Mappe
und machte ſeinen Begleiter auf ein Heft mit rothem Um
ſchlag aufmerkſam mit den Worten Das iſt etwas für
Sie Der Soldat beſichtigte ſpäter das Heft und übergab es
dann ſeinem Feldwebel Es war das erſte Heft eines Romans
ſozialdemokratiſcher Tendenz betitelt Der Streikbrecher oder Der Sieg der Arbeit Schon auf dem Umſchlag
war ein Proſpekt abgedruckt der keinen Zweifel darüber ließ
daß durch den Jnhalt des Romans ſozialdemokratiſche Tendenzen
vertreten wurden Der Angeklagte beſtritt daß er Sozialdemo
krat ſei daß er von dem Roman mehr als den Titel gekannt
und daß er den Befehl des Generalkommandos gekannt habe
wonach das Hineinbringen ſozialdemokratiſcher Schriften in
die Kaſernen verboten ſei Der Gerichtshof ſchenkte ihm
keinen Glauben ſondern verurtheilte ihn nach dem Autrag

e gatsanwaus zu einer Gefängnißſtrafe von einer
och e

Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt am 31 Jan vom
Landgericht Gleiwitz der Bergmann Georg Sprattek zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt worden Kurz nach der Reichs
tagswahl 1898 bemerkte er ſeinem damaligen Freund Rathley
gegenüber es ſei bedauerlich daß der Sozialdemokrat aicht
durchgekommen ſei Dabei ſoll er auch eine beleidigende
Aeußerung über den Kaiſer gethan haben Ein Jahr ſpäter
zeigte Rathleg nachdem er ſich inzwiſchen mit Sprattek ver
ſeindet hatte dieſen wegen Fern an Auf die
Reviſion des Angeklagten hob das Reichsgerichr vas
Urtheil auf und verwies die Sache an das Landgericht
Beuthen Oberſchleſien da die Feſtſtellungen widerſpruchsvoll
ſeien und es auch zweifelhaft erſcheint ob die inkrimi
nirte Aeußerung eine Mißachtung des Kaiſers enthalte

Die Schießansbildung der Jnfanterie
Soeben wird von dem Kriegsminiſterium eine neue An

leitung zur Darſtellung gefechtsmäßiger Ziele für
die Jnfanterie herausgegeben Als Ziel der Schießausbildung
wird bezeichnet daß den mannigfaltigen Auforderungen rig
das Gefecht mit ſeinen Wechſelfällen an die Schi
ausbildung ſtellt genügend Rechnung getragen werden ſoll und
daß demgemäß die Ziele bei den Schießübungen in Erſcheinung
und Schnelligkeit der Bewegung der Wirklichkeit nahekommen
und unter Beachtung der gefechtmäßigen Breiten und Tiefen
nach den für die Benutzung des Geländes giltigen taktiſchen
Grundſätzen aufgeſtellt werden ſollen Der Hauptwerth wird
auf die Schießausbildung auf erſcheinende und verſchwindende
8 und bewegliche Ziele gelegt Demgemäß ſind als neue

cheibenarten Radfahrerſcheiben eingeführt und Ziele
aus Ballonſtoff mit Luft gefüllte Ballons die
hauptſächlich zur Darſtellung von Kopfzielen verwandt werden
ſollen Für die Aufſtellung der Ziele iſt als Regel vorangeſtellt
daß ſie ſich der Wirklichkeit nähern wenn bei liegenden Schützen
linien Kopf oder Bruſtſcheiben in unregelmäßigen Zwiſchenräumen
aufgebaut werden und ferner wenn bei bewegbaren Zielen der
obere Rand der Scheiben nicht durchweg in gleicher Höhe liegt
und die Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Figuren verſchiedenſind Jn der freien Ebene ſollen namentlich beim Vertheidigungs

gefecht erſcheinende und verſchwindende Ziele verwandt werden
Ein beſonders werthvolles Hilfsmittel für die kriegsmäßige
Schießausbildung ſieht die Anleitung in den neuen Ballonzielen
die aus Luftballonſtoff hergeſtellt und mit Füllſchläuchen für die
Schießübung aufgeblaſen und dann als erſcheinende und ver
ſchwindende Ziele benutzt werden Ballonziele ſind ſchwieriger
zu erkennen als lebende Ziele ſtellen alſo erhöhte Anforderungen
an die Schießfertigkeit Jhre Verwendung ſteigert die Schieß
freudigkeit der Schützen da jeder Treffer ſofort wahrgenommen
wird Die Schützen ſehen den Erfolg ihrer Schüſſe ſie lernen
Beobachtung der Lücken in der feindlichen Schützenlinie und Ver
einigung des Feuers auf die verbleibenden Gruppen Die Feuer
leitung enthält den kriegsgemäßen Anhalt für ihre Aunforderungen
der Angreifer die Anregung zum ſprungweiſen Vorgehen oder
zum Vorbrechen mit der blanken Waffe Jn gleichem Sinne
wird in dem Schlußkapitel das den n beimgefechtsmäßigen Schießen behandelt nochmals darauf hin
gewieſen nach Möglichkeit anzuſtreben daß die ſchießende Ab
theilung vor dem Schießen nichts von den Zielen
fehe Die eintreffenden Schützen ſollen möglichſt gedeckt auf
geſtellt werden und wenn das nicht angängig iſt die Vorübung
des Zeichenverkehrs vor dem Eintreffen der übenden Abtheilung
beendet werden Was die Fürſorge für die Zielbedienung an
belangt ſo war bisber für die Bedienungsmannſchaſten der Ziele
in jeder Deckung nur ein Doppelſpiegel in der Regel vorhanden
jetzt müſſen zwei Doppelſpiegel zur Verfügung ſtehen und dem
Leitenden der Schießübung wird eindringlich eingeſchärft ſtets
die Verantworlung vor Augen zu halten welche er dafür trägt
daß kein Unglücksfall vorkommt
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Ausland
Nuſtland

Während die engliſche Preſſe noch immer mit großer
Genugthuung die Begegnung des Prinzen von Wales mit
Kaiſer Wilhelm in Aldong beſpricht drückt ſich in der
ruſſiſchen Preſſe ein gewiſſes Befremden über dieſe Zu
ſammenkunft aus Man fragt ſich ob die Solidarität der
deutſchen und engliſchen Regierung wirklich eine ausgemachte
Sache ſei und beſpricht das Hervortreten des Kaiſers das in
einem merkwürdigen er zur Haltung des deutſchenVolkes ſtehe welches wie ein Mann zur Burenſoche halte

Die größte Bedentung legt man übrigens dem Em w j
Burendeputation ſeitens der Königin Wilhelmine bei an
vermuthet daß Holland den ſämmtlichen Kabinetten die
Jnterventionsbitte der Buren vorlegen werde die u
einer Meinnngsänßerung gezwungen ſein würden Der
pfang im We ſei vielleicht der erſte Schritt zu einer

Manifeſtation der europäiſchen Regiernngen zugrandioſen
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Gunſten der Buren Wie ſangitiniſch Dieſe grandioſe
Manifeſtation wird wohl niemand erleben

Türkei
enerlich in Konſtantinopel vorgekommenenBern en An weiter gemeldet Es iſt wieder eine

nene och ſlutb von Verhaftungen eingetreten ohne
daß wie der Serwet feſtſtellt irgend ein ernſihafter Grund
vorhanden iſt Bemerkenswerth iſt nur daß diesmal das
Gerücht nicht verſtummt der Botſchafter in Paris
Munir Bey ſtehe ebenfalls im Verdacht und ſei
deshalb hierher berufen worden Bisher galt Munir durch ſeine
rege Thätigkeit im Aufſpüren von Jungtürken die er durch
Geld zur Rückkehr bewog für einen Günſtling des Sultans
Angeblich fand man unter den Papieren des verhafteten Buch
drückers e Bey einen Briefwechſel mit
Munir der dieſen belaſtete
e

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 23 April

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath ProfDe Geh Kommerzienrath Bethcke und
abrikbeſitzer Billin gVor Sinne in die r eig a pe d

Eingang einer Petition betr euerrückvergütung auVier detannt Durgermeiſter v Holly theilt mit daß ſich der
Magiſtrat wegen Etatsberathung und Eingemeindung noch nicht
eingehend mit dieſer Vorlage beſchäftigen konnte und bittet
dieſe Vorlage 4 Wochen zurückzuſtellen was auch geſchieht

1 Anleihe Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß
der General Direktion der Seehandlungs Societät in Berlin
und den 12 weiteren Konſortialen unter Ausſchluß der Soli
darität einer jeden Bankfirma zu z des Betrages der Zuſchlag
zur Uebernahme der ausgeſchriebenen erſten Ab
theilung der 1900 Anleihe im Betrage von 3,000,000 M
zu einem Cours von 98,78 für 100 M nominal unter den Be
dingungen wie ſolche ſtädtiſcherſeits aufgeſtellt und in dem ge
dachten Angebot ergänzt ſind ertheilt wird

Als Referent theilt Stadtv Richter die von uns ſchon mit
getheilten Einzelheiten über den Vertrag mit auch ſei nachträglich
noch ein Angebot eingegangen das aber nicht berückſichtigt
werden könne da es weniger als das vorliegende biete Die
Einlöſung der Zinsſcheine ſolle an einer Stelle in Berlin er
folgen Er bittet namens der Finanzkommiſſion um Zuſtimmung
Dem entſpricht die Verſammlung

2 Die Abänderung des Ortsſtatuts für die Jm
mobiliar Umſatzſteuer ſiehe Näheres in der geſtrigen
Abendnummer wird beſchloſſen

Stv Heiſer führt aus der Magiſtrat möge baldmöglichſt
mit den Abänderungsvorſchlägen betr Erhöhung des Steuer
ſatzes bei unbebauten Grundſtücken an die Verſammlung heran
treten

Stv Grote bittet auch daran zu denken den Steuerſatz für
bebaute Grundſtücke zu ermäßigen

Bürgermeiſter v Holly verſpricht daß die Wünſche beider
Redner in Erwägung gezogen werden ſollen Ref Stv Keil

3 Der von der Stadtgemeinde Halle angekaufte frühere
Gruneberg ſſche Ackerplan ſoll zu Marktzwecken verwendet
werden Siehe geſtrige Abendnummer Als Referent führt
Stadtv Haaſe aus daß von dieſem ca 34 Morgen großen
Plane 7 Morgen mit Roggen und 1 Morgen mit Luzerne
beſtellt ſeien und deshalb empfehle die Agrarkommiſſion An
nahme mit dem Zuſatz daß der beſtellte Acker zur Aberntung
ausgeſchrieben werden ſolle Auf die Anfrage des Stadtv
Krüger was bei Anlegung des Marktes aus der Abdeckerei
werden ſolle erklärt Oberbürgermeiſter Staude daß ſeit
längerer Zeit Unterhandlungen mit dem Beſitzer gepflogenwürden doch ſei es nicht opportun darüber jetzt in öſfenlicher

Sitzung zu ſprechen Der Antrag der Agrarkommiſſion wird an
genommen

4 Die im Haushaltsplan der Gottesacker Ver
waltung für 1900 eingeſtellten Beträge einmalige Aus
gaben ſind von der Verſammlung am 19 März d J vor
behaltlich der Prüfung durch die Baukommiſſion genehmigt
Unter Beifügung von 11 Anſchlägen wird die Verſammlung
erſucht nach Herbeiführung der vorbehaltenen Prüfung die ge
dachten Poſitionen definitiv zu bewilligen Dies geſchieht mit
einem unweſentlichen Zuſatze Ref Stadtv Gyga

6 Der Vorſtand des Zweigvereins zur Be
kämpfung der Schwindſucht in der Stadt a hat um
eine beſondere laufende Unterſtützung gebeten Jnfolgedeſſen er
ſucht der Magiſtrat die Verſammlung dem Verein für das
laufende Rechnungsjahr außer den etatsmäßig bewilligten 100 M
noch eine weitere Beihilſe von 1000 M aus dem Dispoſitions

der ſtädtiſchen Kollegien zu bewilligen Ref Stadtv
ing

Stadtrath Pütter bemerkt dem Verein ſeien im vorigen
hre 10,000 M zur Verfügung geſtellt davon ſeien im erſten
ahre gleich 6000 M ausgegeben worden Der Verein greife

nur in Fällen ein wo gefetzliche Hilfe nicht eintrete wie z V
bei noch zu jugendlichen und bei ſelt ſtändigen Perſonen Jn
dieſen Jahre habe der Verein wieder 12 Perſonen in Anſtalten
abgeſandt was 3200 M Koſten verurſachte Durch Sammlungen
habe der Verein noch 2000 M aufgebracht auch ſei ihm außer
dem eine Schenkung von 2000 M zugefallen ferner werde der
Berein ca 600 die er an Unterſtützungen gewährte wieder
erhalten ſo daß nach Abrechnung des Refervefonds von
5000 M dem Verein noch ea 5000 M übrig ſeien
Der Verein beſchränkt ſich nicht darauf den Kranken Unterkunft
in Anſtalten zu verſchaffen er verſorge ſie auch mit Kleidung
Dann gewähre er Beihilfen um den von Schwindſucht heim
eſuchten Familien günſtigere Wohnungen zu beſchaffen da die

ohnungsverhältniſſe in unſerer Stadt ſchlechte ſeien und hohe
Miethen verlangt würden Andere Städte hätten gleichen
Vereinen viel höhere Beihilfen gewährt z B Magdeburg
80,000 M und Poſen 30,000 M Neben Unterſtützung von
Privatperſonen ſtänden dem Verein auch Vereine ſympathiſch

her u a der Preußiſche Beamtenverein und Vergnügungs
ereine

Stadtv Oſterburg iſt gegen die Bewilligung dieſer 1000 M
Nicht die Bekömpfung ſondern die Verhinderung der Schwind
ſucht ſolle man ſich zur Aufgabe machen Deshalb ſeien die

m e e e d dStadtv mid Monnard wundert ſich daß blos
1000 M gefordert würden damit ließe ſich nichts un da ja
für eine Perſon die täglichen Unterhaltungskoſten 3 M betrügen
Allerdings ſei es fraglich ob man ſich nach den bis jetzt ge
jammelten Erfahrungen ſchon mit einer angemeſſenen Summe
engagiren dürfe Nicht nur in Arbeiterkreiſen auch in den
feinſten Familien trete die Schwindſucht auf Allerdings hätten
wir zur Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe noch viel zu thun
Er beantrage 2000 M zu bewilligen

Stadtv Albrecht beiont daß wenn die Schwindſucht auch
det Reich und Arm auftrete die Urſachen doch verſchieden ſeien

Schließlich wird der Antrag Schmid Monnard angenommen
7 Kündigung von Wohnungen im Hauſe Rathhaus

ſiraße 17 zur Beſchaffung von Räumen für das Stadtbanamt
Ref Stadtv Aßmann

Stadtv Grote bezeichnet die vorſchwebenden Räume als die
denkbar ungünſtigſten zur Einrichtung von Räumen für das
Stadtbauamt a ſie viel zu duntel ſeien

Oberbürgeemeiſter Staude verſpricht daß eine Verſchiebung
der Burzauräume noch erwogen werden ſolle

Der Magiſtrat hat beſchloſſen das der Stadtgemeinde Halle
ſchenkungswei e zu übereignende Vermögen des Frauen
vereins für Waiſenpflege hierſelbſt von 10,950 M an
zunehmen Und unter den vom Verein geſtellten Bedingungen zu
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verwalten Die erklärt ſich damit einverſtanden
Stadtv Richtert ndankauf Ref Stadtv Steckner Auf den An

trag des Magiſtrais vom 28 Okt 1899 beſchloß die Verſammlung in der Shung vom 27 Nov daß von den Grundſtücken
Pfännerhöhe 70 77/72 und 73 fluchtlinienmäßig zur Liebenauer
ſtraße entfallende Land mit 20 M nicht 25 M wie beantragt
S zu bewerthen Der Beſchluß woher die Mittel genommen
werden ſohnn wurde ausgeſetzt und der Magiſtrat um eine
Vorlage eynet Nachdem ſich die in Betracht kommenden
Grundſtüclsbeſiher mit dem feſtgeſetzten Einheitsſatze von 20 M
pro qm einverſtanden erklärt haben beantragt der Magiſtrat die
Mittel qus der Anleihe für 1900 zu bewilligen Dem wird zu
geſtimmt

9 Für den Ausbau der Moritzburg ſoweit dieſe der
Stadt überlaſſen worden iſt ſoll höheren Orts eine Lotterie
beantragt werden wozu ein Vertrag der von uns ſchon mit
getheilt wurde mit der Firma Molling in Hannover abgeſchloſſen
werden foll Gleichzeitig wird um Einverſtändniß erſucht daß
das ausgewieſene Kapital der Johann Albert Schmidt
Stiftung von 50,000 M nebſt den inzwiſchen aufgelaufenen
und noch auflaufenden Zinſen zur Herſtellung von Muſenms
räumen im Weſtflügel der Burg Verwendung findet und daß
dieſer letztere Ausbau zur Ausführung gelangt

Der Referent Stadtv Keil verbreitet ſich eingehend über den
Vertrag und theilt u a noch folgende Aenderungen mit daß
nach Beſchluß der Finanzkommiſſion die Erlaubniß zum Vertrieb
der Looſe bis zum 1 Juli 1900 ertheilt wird für den Fall daß
dieſe Erlaubniß nicht bis zu dem Zeitpunkte erfolgen ſollte hat
die Erledigung der beiden Serien um ſo viel ſpäter nach dem
1 April 1902 zu erſolgen als dieſe Erlaubniß nach dem
1 Juli 1900 erfolgt Auch habe die Finanzkommiſſion den
Wünſchen der Erben des Herrn Albert Schmidt entſprochen
nach denen die geſtifteten 50,000 M mit Zinſen 60,000 für
cinen noch ſpäter zu erkennbaren Theil des Ausbaues verwandt
werden ſollen

Stadtv Albrecht iſt gegen die Lotterie die eine Prellerei
des Publikums bedente

Stadtv Keil führt aus daß doch immer noch 50 Proz der
Einnahmen vertheilt werden ſollten in vielen Lotterien würde
noch ein weit geringerer Prozentſatz ausgeloſt Es ſei überhaupt
ganz natürlich daß noch ein gewiſſer Ueberſchuß zu verzeichnen
ſei überdies würden ſchon des Zweckes wegen ſich viele finden
die Looſe kaufen

Stadtv Krüger iſt der Meinung daß wenn man ſchon auf
eine gewiſſe Opferfreudigkeit rechne man doch nicht dieſen Weg
beſchreiten ſolle der mit ſo erheblichen Unkoſten verbunden ſei
Er iſt eventuell für ein Angehen begüterter Perſönlichkeiten

Stadtv Gieſe ſteht dem Ausbau der Moritzburg ſehr ſym
pathiſch gegenüber aber die Mittel durch eine Lotterie auf
bringen zu wollen ſei ſittlich verwerflich Nachdem 10 bis
15 Jahre geſammelt worden ſei wäre es um das ſtädtiſche
Muſeum doch recht jammerbar beſtellt Man ſolle nur noch
länger ſammeln und dann an den Bau eines Muſenms denken
das ja ſicher keinen ſchönen Eindruck machen würde wenn nichts
drin wäre

Oberbürgermeiſter Stande hebt hervor daß das Muſeum
ganz anſehnlich ſich vergrößert habe und wohl anzunehmen ſei
daß mit der wachſenden Bedeutung der Stadt auch das Muſenm
vergrößert werden würde

Stadtv Heiſer führt aus daß an einen Ausbau der Burg
aus öffentlichen Mitteln nicht gedacht werden könne es bliebe
alſo die Lotterie als geeignetſter Weg übrig

Stadtv Gygas bedauert daß nicht eine beſondere Kom
miſſion mit dieſer Frage betraut worden ſei Durch die Ein
gemeindung ſei ja noch eine intereſſante Ruine Burg
Giebichenſtein zur Stadt gekommen Es wäre viel
leicht beſſer geweſen eine Saalethal Lotterie ins Lebenzu rufen um das geſammte alethal ſchöner auszugeſtalten
Auch die in Gebänden eingekeilte Moritzkirche ſei recht ver
beſſerungsbedürftig Zudem käme die Vorlage zu überraſchend
nur auf Vertrauen hin könne man beſchließen

Oberbürgermeiſter Staude betont man könne doch wohl
einiges Vertrauen zum Magiſtrat haben es wäre ja keine bau
tiche ſondern nur eine finanzielle Vorlage gutzuheißen Auch er
ſei für Verſchönerung des Saalethales doch bitte er die beiden
Punkte nicht zu verquicken da es ſchwierig ſein würde zu einer
ſolchen Lotterie die Genehmigung zu erhalten

Stadtv Gieſe erwähnt daß 24 Kollegen in der Verſamm
lung ſäßen die von den Plänen nichts geſehen hätten

Stadtv Em mer bringt einen Antrag ein nach dem der Punkt
bis zur nächſten Sitzung vertagt werden ſoll

Oberbürgermeiſter Staude bittet die Vertagung ablehnen
zu wollen da der Regierungspräſident der die Sache perſönlich
vertreten wolle eine Beſchleunigung der Angelegenheit wünſche

Stadtv Pfaul ſpricht gegen die Vertagung da bei jetziger
Beſchlußfaſſung das Bauamt eine Unterlage habe über die es
nicht hinagusgehen dürfe

Schließlich wird der Vertagungsantrag abgelehnt
Stadtv Grote iſt prinzipiell nicht gegen die Lotterie hat

auch nichts gegen den Ausban der Morigzburg einzuwenden doch
wäre ein ſolcher Umbau hinſichtlich des Koſtenpunktes nicht zu
überſehen und deswegen ſei er gegen jetzt die Lotterie Unvoll
ſtändige Vorlagen würden eingebracht und ſollten in größter
Haſt durchgepeitſcht werden
Oberbürgermeiſter St aude weiſt darauf hin daß ſich die

Verſammlung ja ſchon früher mit dem Umbau der Moritzburg
einverſtanden erklärt habe

Sodann wurde der Magiſtratsantrag mit den unweſentlichen
Aenderungen der Finanzkommiſſion angenommen

10 Von den zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden
ſtehenden 1500 M ſind noch 1136 M disponibel Auf den
Vorſchlag der Verſchönerungs Kom miſſion hat ſich der
Magiſtrat damit einverſtanden erklärt daß davon 500 M zur
Auflockerung der Baumfcheiben in den ſtädtiſchen Alleen und
636 M zur Vergrößerung der Baumſcheiben Abfuhr von Schutt
und Aufbringen guter Erde in dieſelben verausgabt werden
Die Verſammlung genehmigte den Antrag mit einem unweſent
lichen Zufatz Ref Stadtv Keil

11 Der Magiſtrat legt den Entwurf des mit der Pro
vinzial Verwaltung bezüglich der Ehrlich ſchen Stiftung
abzuſchließenden Vertrages vor Er hat demſelben mit
der Motifikation zugeſtimmt daß a der S 1 folgende Faſſung
erhält Der Provinzialverband errichtet in der Taubſtummen
Anſtalt Halle vom I April 1900 ab eine neue oberſte 7 Schul
klaſſe in der die der Stadt Halle angehörigen Schüler inſoweit
dies ihre geiſtige n h ausnahmslos Aufnahme
finden ſollen b der zweite Abſatz des 8 5 in Wegfall gebracht
wird Die Verſammlung ſtimmt im Weſentlichen zu Ref
Stadtv Keil

Der Referent Stadtv Keil weiſt noch darauf hin daß nach
den 2810 M betragenden Beihilfen der Stadt immer noch 12,000
Mark jährlich zur Verfügung ſtänden zur Verwendung für
Halleſche Taubſtumme

12 Die durch die von den ſtädtiſchen Kollegien vorgenommene
anderweite Feſtſetzung der Fluchtlinien in der Kron
prinz enſtraße von der Fritz Reuterſtraße bie zum Viktoria
platz bedingten Umänderungen des Straßenprofils können den
Unternehmern des Straßenausbaues nicht auferlegt werden ſie
ſind vielmehr aus ſtädtiſchen Mitteln auszuführen Unter Bei
fügung der Vorgänge und zweier Pläne beantragt der Magiſtrat
ſich ſeinem Beſchluſſe anzuſchließen und die auf 4200 M berech
neten Koſten aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitlonsfonds zu
bewilligen was unter gleichzeitiger Annahme einiger Aende
rungen geſchieht Ref Stadtv Heiſer und Stadtv Schmidt

13 Entſchädigungen für Dienſtwohnungen Durch

v

Beſchluß vom 21 Dez v J hat die Verſammlung den Antrag
des Magiſtrats als Entſchädigung für eine Dienſtwohnunggenerell niemals mehr als den tßatachtichen Miethswerth zu

rechnen abgelehnt dagegen an den Magiſtratforderung gerichtet in einzelnen ga l aſt i en ehelte Ant
Anwendung des im 89 Abſ 3 des Beſoldungsregulativs ger
22 Januar 1897 niedergelegten Grundſatzes üben
keiten erwachſen nach Anhörung der Vermſethung billigmiſſion mit Anträgen an die Verſammlung heraugntreſn Kom
Magiſtrat folgt dieſer Anregung vorläufig bezüglich der d
Dienſiwohnungen a des Leihomts Jnſpektors Zander b r
Magazindieners Gerboth und e des Maſchinenmeiſters deg
Schlachthofs Die gedachten Beamken zahlen zur Zeit für ihr
Dienſtwohnungen obgleich dieſe von der Vermiethungs Kommiſſi
nur zu einem Mielhswerth von zu a 230 b 90 M
c 165 M geſchätzt ſind 10 Proz ihres derzeitigen Gehalt
d i zu a 270 b 117,50 M und zu e 200 M Dieſe n
billigkeit wächſt aber mit jedem Aufſteigen des Beamten in ein
höhere Gehaltsſtufe Demgemäß beantragt der Magiſtrat von
1 April d J ab die Entſchädigung für die Dienſtwohnung
der genannten 3 Beamten auf den von der Vermiethu i
Kommiſſion geſchätzten Werth von 230 90 und 165 M feſtzuſeß
und die entſprechende Minderung der Etatspoſitionen zu w
nehmigen was auch geſchieht Ref Stadtv Billing

14 Vergleich wegen einer beſeitigten Obſtbaun
pflanzung Durch Erlaubnißſchein vom 28 April 1871
dem Oebſter Böhme die Erlaubniß ertheilt worden die al
Deſſaucrſtraße innerhalb der Strecke von N 0,04 bis N 0,23 m
Süßkirſchbäumen zu bepflanzen Dieſe Pflanzung iſt auch vor
Böhme ausgeführt worden Nachdem dann auf Grund de
zwiſchen der königlichen Regierung und der Stadtgemeinde ge
ſchloſſenen Vertrages alle der erſteren aus dem Erlaubnißſchein
zuſtehenden Rechte auf die Stadtgemeinde übergegangen waren
und die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen hatten den Theh
der Deſſauerſtraße nördlich der Hardenbergſtraße längs des Acker
planes des Oekonomen Gruneberg vollſtändig ſtraßenmäßig aus
zubauen hatte der Magiſtrat den Oebſter Böhme aufgefordert
die Baumpflanzungen auf der genannten Straßenſtrecke zu ent
fernen und hatte ferner auch für die Straßenſtrecke die Wieder
bepflanzungs Erlaubniß widerrufen Böhme iſt dieſer Auf
forderung nachgekommen und hat im Jehre 1896 vierundfünfzig
Stück Kirſchbäume die auf der im Erlaubnißſchein vom 28 Apri
mit N 0,04 bis N 0,23 bezeichneten Strecke ſtehen beſeitigt
Er erhebt nunmehr Anſpruch auf die für den Fall des Wider
rufs ihm im 8 11 des Erlaubnißſcheines zugeſicherte Be
zahlung des vollen Werthes der Kirſchbäume und will ſeine
Anſpruch gerichtlich verfolgen hat auch bereits um eine Ver
jährung ſeines Anſpruchs zu verhüten einen gerichtlichen Zahlungs
befehl gegen die Stadtgemeinde in Höhe von 6000 M erwirkt
Eine rechtliche rin des Anſpruches des Böhme hat ergeben
daß im Falle eines Rechtsſtreites der Erfolg für die Stadt
gemeinde nicht über alle Zweifel erhaben erſcheint Dei
Magiſtrat hat ſich daher mit Böhme in die von ihm angebotenen
Vergleichsverhandlungen eingelaſſen Eine Einigung iſt bisher
nicht erzielt worden Böhme hat als Entſchädigung urſprünglich
6000 Mark geſordert worauf auf Grund des Gutachten

Stadtraths Schulze Böhme eineBöhme hat dann
s Gutachtens zweier Sachverſtändiger des Vor

des Sachverſtändigen
eng von 486 M angeboten wurde

auf Grund de
ſtehers des Provinzial Obſtgartens Müller zu Diemitz und des
Gärtnereibeſitzers Spindler zu Glebichenſtein ſeine Forderung
auf 2371 M ermäßigt Der Magiſtrat hat nunmehr beſchloſſenBöhme den Betrag von 1000 M anzubieten und falls Böhme h
mit dieſer Entſchävigung nicht zufrieden ſein ſollte das Ent
eignungsverfahren einzuleiten und den Werth der Bäume in
dieſem Verfahren feſtſtellen zu laſſen Als Referent empfiehlt
Stadtv Richter namens der Finanzkommiſſion die Annahme
des Antrages

Stadtv Spindler will 1500 M und Stadtv Berghaus
1200 M bewilligen Stadtv Richter theilt mit daß ihm
Böhme allerdings beiläufig erklärt habe er ſei mit 1 M
zufrieden Das Gutachten der Herren erſtrecke ſich ja auf den
jetzigen Baumſtand doch ſeien die Bäume zweifellos ſeit 1890
entſprechend gediehen Die Stadtv Pfaul und Schmidt
ſchließen ſich dem an Hierauf wird der Magiſtratsantrag an
genommen

Die übrigen Punkte der Tagesordnung und ſpäter auch die
geſchloſſene Sitzung wurden von der Tagesordnung abgeſetzt und
dafür trat man in die Berathung folgender Punkte ein1200 M werden im Siechen Wbhauſe bewilligt weil die Baukommiſſion die Nothwendigkeit
anerkannte Ref Stadtv Heiſer

Der Beſitzer des Hauſes Herrenſtraße 25 beabſichtigt bei
einem Umbau eine 7 m lange Mauer ſtehen zu laſſen die in die
Baufluchtlinien zu liegen kommt Entgegen dem Magiſtrats
antrag iſt die Baukommiſſion für die Ablehnung des Geſuchs
was auch geſchieht Ref Stadtv Hildebrand

Eine Abänderung im ſüdlichen Bebauungsplan
über die Stadtv Grote referirt wird nach längerer Debatte
nochmals der Baukommiſſion überwieſen

Kandwerkskammer zu Halle
4 Halle 24 April

Schluß

Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen Sitzung wurde zum Pro
tokollführer für dieſelbe Herr BVuchdruckereibeſitzer Hünſch
Naumburg ernannt Der Vorſtand der Kammer wurde dann
ermächtigt die Wahl eines Sekretärs der vorläufig auf
eine einjährige Probezeit mit vierteljährlicher Kündigungsfriſt
und bei einem Jahresgehalt bis zu 3000 M angeſtellt werden
ſoll vorzunehmen weiter eine Geſchäftsordnung für die Kammer
aufzuſtellen ſowie genügende Geſchäftsräume für die Kammer
zu ſuchen und zu miethen endlich bis zur nächſten Verſammlung
ſich darüber ſchlüſſig zu machen ob und in welchem Umfange
die wart ſachverſtändiger Perſonen die nicht dem Handwerker
ſtande anzugehören brauchen angebracht erſcheint Sodann
wurde nach längerer ziemlich lebhafter Debatte die Wahl von 6
Mitgliedern des Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen vollzogen
als ſolche wurden gewählt die Herren Bäckermeiſter Bürger
meiſter Sangerhauſen Schneidermeiſter Rohkrähmer
Cölleda Fleiſchermeiſter Beyer Naumburg Schuhmacher
meiſter Günther Zeitz Tiſchlermeiſter Herrmann Kem
berg und Maurermeiſter Querfurth Merſeburg neben dieſen
S gehört auch der Vorſitzende der Kammer oder deſſen

tellvertreter dem Ausſchuſſe an Mit dieſer Wahl war die
Tagesordnung erledigt Nachdem noch dem Vorſtande auf
getragen war dem Herrn Reg Präſidenten ein Danktelegramm
auf ſeine Begrüßungsdepeſche zu ſenden ſchloß der Vorſitzende
der Kammer die Verhandlungen mit dem Wunſche daß die Mit
gleder der Kammer allzeit bemüht ſein möchten mit Eifer undEintracht das deutſche Handwerk zu fördern deſſen Blüthe nach
alter Art auch der Wunſch Sr Majeſtät des Kaiſers ſei dem
dann die Verſammlung ein begeiſtertes Hoch ausbrachte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Generalprobe zu Auber s Das eherne Pferd

fand in Berlin in Gegenwart des Kaiſers im Königlichen
Opernhauſe ſtatt Der Monarch erſchien in Begleitung der
Fciaele burg und nahm an einem Tiſche in der ſechſten

arquetreihe Platz Der Vorſtellung der Oper die gelegentlich
der Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef in Berlin als
Galgoper gegeben werden ſoll wird als lebendes Bild das
Schlußbild aus Lanf s Burggraf vorangehen als eine
Huldigung für den hohen Gaſt Auch die Generalprobe wurde
mit dem ungemein ſtimmungsvoll geſtellten Bild eröffnet un
der Kaiſer äußerte wiederholt ſeine volle Befriedigung über den
impoſanten Eindruck deſſelben Auf die Einſtudirung der Oper
ſelbſt iſt ungewöhnliche Mühe und Sorgfalt verwendet worden
die Pracht der Dekorationen und Koſtüme iſt feenhaft und ver
einigt ſich mit der melodiöſen Muſik den maleriſchen Tanz
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ner Geſammtwirkung von wunderbarergen ek enpigeniht iſt auf den dritten Akt gelegt
Schö Vor uns dehnt ſich eine nnendlich erſcheinende Halle
word e imenunrankten Tropſſteinpfeilern getragen das Ganze
von tiefblauem zauderhaft geheimnißvollem Lichte durchfluthet
vor belebt von lieblichen Mädchengeſtolten die nach Zen RNoytb
r der Geiſtermuſik ihren Reigen ſchlingen um Tſingta zu
erücken die in Männerkleidern gekommen iſt um den Kaiſer
Ich d den Mandarin Janko welche dem Zauber von Feen

n und zu Stein erſtarrt ſind zu erlöſen Wilder feuriger
n die Melodien leidenſchaftlicher der Tanz der Mädchen

m 98 Lües vergeblich iſt Tſingta zu bethören erbeben die
gei n inter einem gewaltigen Donnerſchlage das ſtrahlende
di t rwandelt ſich in Dunkelheit und düſtere Wolken ſtürmen
u w ſich aus dem Chaos die Vorhalle zu der Gallerie in

t er Kaiſer Tſchi und Jauko als ſteinerne Bildſäulen ſiehen
der Eine Gondel ſchwebt hernieder und führt Tſingta an
erhebt die nun mit dem glücklich errungenenrten Ortin die beiden erlöſt Der Kaiſer verweilte bis zum
Schinſſe der Generalprobe und äußerte ſich wiederholt außer
ordentlich anerkennend über das Geſehene

Provinzialnachrichten
Delitzſch 22 April Feuer Geſtern brach in dervia e dere von Gotſch Held ein Feuer aus das ſich

in kärzeſter Friſt über das ganze Gebäude ausbreitete Der
große Vorrath an Stroh und fertigem Häckſel gab dem Feuer
ſo reichliche Nahrung daß das ganze Gebäude mit allen
Maſchinen vernichtet wurde Die Feuerwehr batte bei der ge
waltigen Gluth genug zu thun das anſioßende Niederlags
gebäude zu ſchützen Der Brand ſoll dadurch entſtanden ſein
daß ſich eine Schrotmaſchine heiß gelaufen hatte

Weiſtenfels 23 April Kind tod tgefahr en Heufe
nachmittag kam die verw Friedel mit ihrem Pflegekinde von
5 Jahren an die Einmündung der Fiſchgaſſe in die Leipziger
ſtraße als gerade ein Laſtwagen um die Ecke bog wobei das
Kind mit dem Kopf unter die Räder gerieth und ihm der Kopf
zerqueiſcht wurde Es mußte als Leiche von der Unfallſtelle ge
tragen werden Die Frau war ebenfalls mit zu Falle gekommen
und hat auch Verletzungen davongetragen

o Genthin 22 April Feuer Ein größeres Stall
gebäude des Gemeindevorſtehers Dieckmann war heute in Brand
gerathen und das Feuer theilte ſich der angrenzenden noch mit
Erntevorräthen gefüllten Scheune mit beide Gebäude brannten
nieder Das Feuer ſoll durch ein ſeitens eines Knechtes achtlos
fortgeworfenes Streichholz entſtanden ſein womit ſich derſelbe
eine Cigarre angezündet hatte

Altenburg 22 April Hofnachrichten Herzog
Ernſt hat die Kur an der Riviera beendet und iſt auf der Heim
reiſe begriffen Jetzt weilt er in Luzern und wird dort voraus
ſichtlich bis Ende dieſer Woche bleiben Die beiden älteſten
Söhne des Prinzregenten von Braunſchweig und
Prinz Ernſt von Altenburg treffen heute in Eiſenberg ein
nehmen Wohnung im dortigen Schloſſe und werden in den
Wäldern der Umgebung der Auerhahnjagd obliegen

Ein ſchenAltenburg 22 April Unglücksfall
gewordenes Pferd überrannte ſpielende Kinder wobei eines der
h getödtet und zwei andere lebensgefährlich verletzt
urden

Sondershaufen 23 April Der u von Schwarz
burg Sondershauſen glitt heute früh auf der Auerhahn
jagd in Gehren aus und erlitt einen Bruch des linken
Schenkels Das Allgemeinbefinden iſt gut

Biendorf Anhalt 21 April Beide Beine ab
gefahren Geſtern mittag wurde der Bahnarbeiter L von

n e Zuge r und fiel ſo unglücklich daß ihm
eide efahren wr Küint e n o den Der Verletzte iſt nach der Halle

Leipzig 23 April Ein Bubenſtreich iſt in der ver
S Nacht im Johannaopark vor dem Wilhelm Seyfferth

St le rfr e e ne aus einem Rund
en the mit dermit weggenommen theils beſchädigt Krzet oerausgerißen und

Pirna 22 April Keine Lobebriefe für Geiſtlich e Durch den hieſigen Superintendenten Kchenrcis
Dr Blochmann erging jetzt im Pirn Anz in Verbindung mit
einer Erklärung die Aufforderung jede öffentliche Lobeserhebung
gen Kre ee den n zu unterlaſſen Gott ſei

dem die Geiſtlichen zu dienen haben Der Lobe 42 Kor 3 1 bedürften ſie nicht Sovehriez

Vermiſchtes
Die Schnitzeljagd Ueber intereſſante kriminalpolizeilicheBeobachtungen würde dieſer Tage durch die Zeuge n einen

Strafprozeß vor dem Landgericht Berlin I berichtet bei dem
13 Angeklagte verurtheilt wurden Es handelt ſich um eine
Betrugs Diebſtahls und Hehlereigeſchichte des Futter und

Sackhändlers Zech aus der Gerichtsſtraße in Berlin Die
Gerichtsverhandlung enthüllte ein umfangreiches unſauberes
Treiben und die Art wie Kriminalbeamte es anfdeckten Viele

Getreide Malz und Futtergeſchäfte wurden fortwährend be
ſtohlen Die Berliner Kriminalpolizei hatte Zech im Verdacht
der Thäterſchaft da er einen ſchwunghaften Handel betrieb ohne
daß man ſich Klarheit über ſeine Bezugequellen verſchaffen konnte
Der Kriminalſchutzmann Ebert erhielt nun den Auftrag den Ver
dächtigen zu beobachten Das war nicht leicht da Zech mit ſeinem
Fuhrwerk in der ganzen Stadt herumfuhr Als guter Fahrer
nahm Ebert ſein Zweirad zur Hilfe Für den Fall daß
r Verhaftungen auf einmal vorzunehmen ſeien ſchloſſen
z ihm noch einige andere Beamte an Dieſe mußten unauffällig
v Radfahrer folgen Da aber Zech und ihm nach auch Ebert

De ſelten ein flottes Tempo hielten ſo mußte dieſer ein be
onderes Mittel anwenden um den Zuſammenhang mit den Fuß

Hnaern zu erhalten Zu dieſem Zwecke ſteckte er ſich jeden
g die Taſche voll Papierſchnitel und wenn nun gZech

m e ne andere Straße einbog und er ihm folgte ſo warf er
eim Beginn des neuen Straßenzuges jedesmal eine Handvoll

ſoten einen Laternenpfahl die VBordſchwelle oder ſonſt einen
Een Gegenſtand ſo daß die Schnitzel über Bürgerſteig und
r ſich zerſtreuten und leicht zu ſehen waren Wieder
Rat alten die Straßengänger über dieſe Verrücktheit des
ſang ren den Kopf die Beamten aber die zu Fuße folgten
n t nie die Spur ihres radelnden Kollegen wieder Mit
alter am Ebert aber auch in die Verlegenheit von einem
n Tirten Schutzmann angehalten zu werden da er auch auf

otenen Wegen fahren mußte Die Schnitzeljagd dauerteſechs Tage Dann Waren gech

ren c 8 v nſeine Lieferanten und Hehler Stent ae ad wriſotanellen

Zu der Konitzer Mordaffäräre liegtdie neuen Verhaftung vor Jn Krone a d Brahe
ein wandernder Handwerksburſche dadurch ver

kragen bat einen dortigen Mühlenbeſitzer um einen Hemd
ragen mit als er dieſen erhlelt ſeinen eigenen bintbefleckten
ihtig i dem neuen vertauſchte Ferner erſchien es ver
zug e aß der Handwerksburſche über einen ſehr ſchäbigen

dringende nern Loffer mit ſich ſübrte Es beſteht der
Synaſioſen h daß der Paletot derjenige des ermordeten

audwerte b Winter iſt Die Vehörden ermittelten daß der
erwaide dir der Böttcher Friedrich Klevs aus

el und die Stagtsanwaliſchaft erlleß einen Ste ck

die wichtige Meldung

Mörder Winker s ſel oder wenigſtens an der Mordthat mit
ſchuldig Der Steckbrief hatte raſchen Erfolg denn die Ver
haftung des Verdächtigen gelang geſtern in der im Kreiſe
Gerdauen gelegenen Stadt Bartenſtein

Ueber ein furchtbares Verbrechen meldet man aus Liegnitz
ſolgendes Die 15 jährige Tochter Anna des Stellenbeſitzers Glatt
a in Buchwald die für ihren kranken Vater eine Arzuei
endung von der Poſthilfsſtelle in Langenwaldau abholen ſollte
wurde von dem 30 jährigen a 8 einrichSchreiber in Langenwaldau in deſſen Stube gelockt und dort
nach Verübung eines Sittlichkeitsverbrechens erdroſſelt Nach
der That vergrub der Mörder die Leiche des Mädchens im Hofe
Er hat die Unthat bereits eingeſtanden

Ein Liebesroman in drei Annoneen hat ſich im Kreis
blatte des Landes Hadeln abgeſpielt Anfang vorigen Monats
machte er in einer Annonce bekannt daß er ſeine Verlobung
mit ihr aufgehoben habe Dagegen proteſtirte ſie in einer
zweiten Annouce Nicht er ſondern ſie habe die Verlobung
aufgehoben Dann trat eine Pauſe ein in der der Frühling mit
dem Oſterfeſte in die Welt einzog und alles neue Triebe ſchlug
Dieſem Frühlingswunder hat auch die doppelt aufgehobene
Verlobung nicht widerſtehen können Jn der Kreisblattnummer
nach Oſtern verkünden er und ſie gemeinſchaftlich in einer
dritten fettgedruckten Annonce Die Aufhebung der Verlobung
nehmen wir hiermit wieder zurück Hoffentlich wird die Ehe
eine weniger wechſelvolle ſein

Ein Duell mit tödtlichem Ausgang fand zwiſchen zwei
ungariſchen Offizieren ſtatt Jn Kecskemet duellirten
ſich am Sonntag der Rittmeiſter vom 13 Huſaren Regiment
GrafOtto Biszingen Nippenburg und der Oberleutnant
deſſelben Regiments Ernſt v Bekaſſy wegen eines geringfügigen
Wortwechſels auf Piſtolen Die Gegner ſchoſſen gleichzeitig
Die Kugel Bekaſſy,s drang dem Grafen Biszingen in den Hals
die Wirbelſäule wurde verletzt ſo daß der Tod des Grafen
nach wenigen Sekunden eintrat Der 35 jährige Offizier hinter
läßt eine junge Frau und zwei Kinder

Der Selbſtmörder unter Selbſtbeobachtung Aus Buda
peſt wird berichtet Jn Kleinpeſt hat der Arzt Dr Nikolahus
Heia ſeinem Leben auf ſchreckliche Weiſe ein Ende bereitet Er
entleibte ſich durch einen Revolverſchuß nachdem er vorher den
vergeblichen Verſuch gemacht hatte ſich zu vergiften Jn einem
hinterlaſſenen Briefe erzählte der Bedauernswerthe die Geſchichte
ſeines Unglücks Seine materiellen Sorgen ſo heißt es in
Schreiben drückten ihn derart nieder daß er keinen anderen
Ausweg zu finden vermeinte als den Tod So verſuchte er zu
nächſt ſich durch Gift zu tödten Ueber die Wirkungen deſſelben
hat der Arzt intereſſante Aufzeichnungen hinterlaſſen Er ſchreibt
unter anderem 1 Uhr nachmittags 50 Gramm Morphinum
unter die Haut injicirt 10 Gramm Opiumtinktur eingenommen
Hochgradige Hitze im Kopf und am ganzen Körper Gott
möge mir zu einem ruhigen Tode verhelfen Menſchen ver
zeihet mir Jch habe nie etwas Schlechtes gethan noch thun
wollen Gott helfe mir 3 Uhr nachmittags Etwas
Schwindel ohne andere Symptome 12 Uhr nachts Die Zeit
der Geſpenſter Keines kommt keine Wirkung des Opiums
und Morphiums obwohl die Portion groß war Es wird
noch Pulver nothwendig ſein ſo etwa 10 Milligramm aus
einem Revolver Wenigſtens ſterbe ich in einem anſtändigen
Zimmer Die nächſte Zeile war unleſerlich

So etwas zieht Papa, ſagte die junge Mutter ich habe
mich jetzt entſchloſſen die Kleine Jmogen zu nennen Papa
ſchweigt der Name gefällt ihm nicht aber er weiß daß Wider
ſpruch nutzlos iſt Nach einer Weile Wie nett meine erſte
Liebe hieß Jmogen Wir werden das Kind Mary nach
meiner Mutter taufen, war die ſtrenge Antwort

Münch Jugend

Letzte Nachrichten
Dresden 23 April Der Kaiſer traf heute mittag 12 Uhr

mittels Sonderzuges in Strehlen ein und wurde von dem
König am Bahnhofe empfangen Der Kaiſer trug die Uniform
ſeines Sächſiſchen Grenadier Regiments König Albert die
ſeines Preußiſchen 2 Garde Ulanen Regiments Zum Empfange
des Kaiſers war auch der preußiſche Geſandte Graf Dönhoff mit
den Herren der Geſandtſchaft der Stadtkommandant der Polizei
präſident der Commandeur des 2 Grenadier Regiments u a
erſchienen Die Majeſtäten begrüßten ſich auf das Herzlichſte
und führen durch den Park in die königliche Villa

Dresden 23 April Der Kaiſer iſt heute abend Uhr
nach herzlicher Verabſchiedung von der königlichen Familie von
der Halteſtelle Strehlen nach Schlitz abgereiſt

Dresden 23 April Anläßlich des Geburtstages des
Königs fand heute beim Staatsminiſter von Metzſch eine
Soiree ſtatt an welcher die geſammte königliche Familie zahl
reiche Würdenträger das diplomatiſche Corps die Staats
miniſter die Generalität u a theilnahmen Es waren etwa
700 Einladungen ergangen

Cronberg 23 April Der Prinz und die Prinzeſſin
Heinrich von Preußen ſind heute vormittag nach Kiel
abgereiſt

Berlin 23 April Unter Vorſitz des Reichsbankfſ
präſidenten Dr Koch fand heute eine Sitzung von hervor
ragenden Vertretern hieſiger großer Finanz und Jnduſtrie
Firmen ſtatt in welcher der Beſchluß gefaßt wurde zur
Linderung der in Jndien herrſchenden Hungers
noth einen Beitrag aufzubringen Eine in der Ver
ſammlung in Umlauf geſetzte Liſte ergab eine ſofortige Zeichnung
im Geſammtbetrage von annähernd 400,000 M

Berlin 23 April Der Reichsanzeiger veröffentlicht das
Geſetz betreffend Entziehung elektriſcher9 April 1900 s h g ſch Arbeit vom
Berlin 23 April Die Berliner Korreſpondenz

ſchreibt Die anläßlich des Konitzer Mordes in den Nachbar
orten vorgekommenen Ausſchreitungen gegen Staatsbürger
jüdiſchen Glaubens veranlaßten den Miniſter des Jnnern
einen ſeiner vortragenden Räthe Geheimrath Maubach nach
Konitz und Schlochau zu entſenden um im Namen des Miniſters
die geeigneten Anordnungen zu treffen insbeſondere im Bedarfs
falle eine Verſtärkung der Sicherheitsorgane zu bewirken

Berlin 23 April Heute vormittag 11 h Uhr wurde die
Leiche eines weiblichen ca 8 Tage alten Kindes mit
Nachgebuxrt in der Morgenausgabe des Verliner Lokalanzeiger
vom 15 April und in grauem Pockpapier mit Steinkohlen be
ſchwert im Humboldshafen gelandet Dle Leiche welche höchſlens
zwei Tage im Waſſer gelegen hat iſt dem Schauhanſe über
wieſen worden

Berlin 23 April Der 21 Jahre alte Jngenkeur H aus
Glarus vergiftete ſich am Freitag abend in ſeiner Wohnung
in der Köpenickerſtraße durch Cyankali Mehrfache ſchon vor
längerer Zeit gethanen Aeußerungen über die ihm gegönnte
Lebenszeit und eine unmittelbar vor dem Genuß des Giſtes
von ihm angefertigte Niederſchrift daß er ſein Leben ſeiner
Ehre epfern laſſen die Annahme eines ſogen amerika
niſchen Duells als Grund des Selbſtmordes wahr
ſcheinlich erſcheinen Ebenfalls mit Cyankali tödtete
ſich am Sonnabend in einer Schankwirthſchaft in der Jnſter
durgerſtraße der Schneider der an nervöſer Ueberreizunge f gegen ihn wegen dringenden Verdachts daß Kleds der
verbunden mit Wahnvorſtellungen litt

Frankfurt a 23 April Wie der Frantfurter
Zeitung aus Konſtantinopel telegraphirt wird hat an
Vord eines bei Beirnt ſtationirten türkiſchen
Torpedobootes geſtern auf der Rhede eine Ex
vloſion ſtattgefunden Das Boot fſank
2 Offiziere 8 Unteroffiziere und der größte Theil der
Mannſchaft ſowie mehrere an Bord befindliche Beiruter
Notabeln wurden durch die Exploſion getödtet
Die Zahl der Getödteten beträgt 23
Lübeck 23 April Wie die Lübeckiſchen Anzeigen be

richten theilte in der heutigen Bürgerſchaftsſitzung der
Senalskommiſſar Dr Behn mit daß die Arbeiten
des Elbe Trave Kanalbaues beſtimmt Mitte Juni
beendet ſein würden kund daß zu dieſem Termin die
feierliche Eröffnung des Kanals ſtattfinde Der
Kaiſer habe ſein Erſcheinen hierfür zugeſagt den Tag jedoch

och nicht feſtgeſetzt

Stuttgart 23 April Wie der Schwäbiſche Merkur
meldet findet vom 5 Mai ab unter dem Protektorat des
Königs die Marineausſtellung ſtatt

Oldeunburg 23 April Jn Wildeshauſen ſind achtzig
Häuſer niedergebrannt Menſchenverluſt iſt erfreulicher
weiſe nicht zu beklagen

Wien 23 April Vierzehn Eiſenbahnrangirer ind eine
Anzahl Hehler wurden verhaftet welche in den letzten
Monaten Diebſtähle in großem Umfange in den Waggons
der öſterreichiſchen Staatsbahnen verübten Soweit bisher
feſtgeſtellt beſtand eine organiſirte Gaunerbande welche ſich
mit Diebſtählen von Lebensmitteln Geflügel Fieiſchwagren
Kleidungsſtücken und Stoffen befaßte Der Schaden dürfte ſich
auf viele tauſend Gulden belaufen

Prag 23 April Landtag Erſte Leſung des Antrags
Pacak betreffend die Durchführung des gleichen Rechts
der tſchechiſchen Sprache bei den Gerichts und Staats
behörden in Böhmen Pacak hält den böhmiſchen Landtag in
erſter Linie für kompetent in dieſer Frage Die Deutſchen
müſſen endlich ihre Superioritätsgelüſte aufgeben Für die
Forderung der Abgrenzung des Landes in ein deutſches und ein
iſchechiſches Sprachgebiet wird kein Tſcheche ſtimmen Wenn
die Gerichtsbeamten tſchechiſch können iſt die ganze Frage ſofort
gelöſt Ein Ausweg wäre ein fünfzehnjähriges Proviſorium
welches möglich iſt aber die Dolmetſcher nehmen wir nie an
Abg Funke betrachtet den Antrag Pacak als inkonſtitutionell
Nur der Reichsrath ſei kompetent Ein Proviſorium wie es
Pacak im Sinn habe ſei unannehmbar Die Deutſchen ließen
ſich durch nichts einſchüchtern ſie würden gegen den Antrag aus
formellen und ſachlichen Gründen ſtimmen

Paris 23 April Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen
lohe iſt auf der Rückreiſe von Cannes hier eingetroffen

Paris 23 April Jm Reſtaurant der engliſchen Kolonfal
ausſtellung nahe dem Trocadero brach ein Brand aus der
bald gelöſcht wurde

Montvellier 23 April Jn der heutigen Schlußſitzung des
Kongreſſes der Genoſſenſchaften auf Gegenſeitigkeit führte der
Präſident der Deputirtenkammer Deſchanel den
Vorſitz Er hielt eine Rede in welcher er den Wunſch nach
weiterer Entwicklung dieſer Vereinigungen ausſprach von denen
jede eine Bürgſchaft der bürgerlichen Eintracht ſei Und der
Eintracht ſei Frankreich vor allem bedürftig um die der jetzigen
Generation vom Schickſal geſtellten Aufgaben zu erfüllen

RNom 23 April Der zweite internationale Kongreß
ü iſtliche Archäologie iſt heute nachmittag gen Aben Der nächſte Kongretz ſoll in Karthago

tattfinden

Konſtantinopel 23 April Von u r Seite wurden
der Pforte freundſchaftliche Vor tn gemacht
dahin gehend daß falls die Pforte durch einſeitige Zoll
erhöh ung die Verträge verletzt auch die die Pforte ſchützenden
Verträge nicht als unverletzbar gelten können ſerner daß falls
einige Mächte gegen eine eigenmächtige Zollerhöhung ein
ſchreiten würden ſie darin ſeitens der an dem Einſchreiten nicht
betheiligten Mächte nicht gehindert würden Es ſcheint daß
dieſe Vorſtellungen ſeitens der Pforte Beachtung finden werden

Simla 23 April Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Amtliche Berichte beſtätigen die Meldungen von dem furcht
baren Charakter der Hungersnoth beſonders in der
Präſidentſchaft Bombay und in den Radſchputanga Staaten Jn
einem Diſtrikt ſind von 1,300,000 Stück Vieh 1 Million verloren
gegangen Mehrere Diſtrikte zeigen anormale Zahlen der Todes
fälle Der indiſche mildthätige Hilfsſonds und die Regierung
thun was in ihren Kräften ſteht um die Noth zu lindern aber
der Hilfsfonds braucht dringend weitere Unterſtützung

Tientſin 23 April Meldung des Reuter ſchen Buregns
Nach hier eingetroffenen Nachrichten haben die Boxers in der
Nähe von Paſtingſu eine große Anzahl katholiſcher
Chineſen niedergemetzelt

New York 23 April Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Eine Depeſche aus Kingſton beſagt Nachrichten zufolge
die aus Columbia eingetroffen ſind iſt Bocas del Toro im
Beſitze der Aufſtändiſchen Colon iſt ernſtlich bedroht
Gerüchtweiſe verlautet daß die Aufſtändiſchen Barranquilla ein
genommen haben

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 23 April Das Reuter ſche Bureau veröffent

licht nachſtehendes Telegramm aus dem Burenkager bei
Thabanchu von geſtern Der Kampf bei der Jammersberg
drift wird Tag und Nacht fortgeſetzt Mittwoch und Donners
tag nacht hielt das Gewehrfener ohne Unterbrechung an Die
berittenen Schützen aus der Kapkolonie verloren von 500
Mann 120 darunter fünf Offiziere

London 23 April Das Reuter ſche Bureau meldet vorn
20 d aus dem Burenlager bei Thabanchu Die Kom
mandanten Dewet und Villiers trafen in der vergangenen
Woche in Dewetsdorp ein Heute mittag gritken ſie die
Streitmacht Gatgere s an welche aus etwa 3000 Mann und
einer Batkterie Artillerie beſtand und einige Kopjes bei Richters
Farm im Weſten von Dewetsdorp beſetzt hielt Um 4 Uhr
nachmittags mußte der linke engliſche Flügel zurückgehen Das
Gefecht in der Hauptſache Schützengefecht dauerte bis zunt
Einbruch der Nacht Die Buren hatten einen Todten und
fünf Verwundete Die Verluſte der Engländer ſind unbekannt

Prätoria 21 April Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Nächſte Woche wird im Amtsblatt eine Bekanntmachung er
ſcheinen welche die Arbeit in den Minen an Sonntagen mit
Ausnahme der Pumparbeit verbietet und die Leiter der Minen
betriebe mit Strafe bedroht welche an eingeborene Arbeiter
mehr als ein Pfund Sterling monatlichen Arbeitslohn zahlen

Wakkerſtroom 22 April Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Die Buren verſuchten heute den rechten Flügel
Rundle s zu umgehen die Bewegung wurde jedoch von der
u und der derittenen Infanterie beobachtet Die
ritiſchen Kanonen trieben den Feind zurück Viele Buren

gehen nach dem Süben ab



Meteorologiſche Station zu Halle
c

23 April 24 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer MUimeter d 754 1 753,4r Celſius i tti eilt 7 1 emerntene R No 1
Mayimum der Temperatur am 23 April 15 40 C
Minimum in der Nocht vom 23 April zum 24 April 3,10 C
Niederſchläge am 24 April 7 Uhr morgens 0,0 m

Muthmaßſtliches Wetter am 25 Avril
Abnahme der Temperatur im Norden hält das heitere Wetter

noch an während die Bewölkung im Süden zuninnnt

Bericht des Berliner Wetterbunreans
vom 23 April morgens

Memel 764 52 NNW 3 heiter Swinemünde 765 82 S 2
woltenlos Hamburg 765 49 OSO 2 halbbedeckt Borkum 765 47 N4
dedeckt Berlin 764 75 NO 4 heiter München 764 106 NW 5
Regen Wien 762 10 ſtill wolkenlos Trieſt 760 16 ſtillwolkenlos Petersburg 758 02 WNWil halbbedeckt Haparan da 762
u heiter Cort 768 11 W 3 wolkig Paris 764 110 NNO 2

iter
e

Handel Gewerbe und Verkehr
Essen 23 April Kohlenmarkt Die Lage des Kohlenmarktes

ist andauernd fest
eipzig 23 April Der Geschäftsverkehr auk der Ledermesse

war lebhaft bei festen Preiseu
Der Betriebsüberschuss der Harpener Bergbau Akt Ges

betrug im März mit 27 Arbeitstagen 17,155 600 M gegen 1,00,000 41
im Februar mit 23 Arbeitstagen und 765,900 M im Mürz 1899 mit
25 Arbeitstagen Wegen Störung auf einer Zeche hat die Kohlen
zörderung einen Ausfall erlitten

Wanren und Produktenberichte
Halle 24 April Bericht üher Stroh und Heu mii

getheilt von Otto West phad Sämmtliche Prelse gelten für
50 kg und zwar bei Partlen frel Bahn hier bei einzelnen Fuhren frei
Hof hier Roggen Langstroh Handdrusch bei Partien
1,80 in einzelnen Fuhren 2,10 M Maschinenstroh
in Ballen gepresst bei Partien Roggenstroh 0,90
Woeizenstroh 0,80 in sinzelnen Fuiren Roggenstroh
1,25 Welzenstroh 1,00 M Wlesenheu beoel Partien
hiesiges oder Thüringer 3,25 bis 3,50 AMA minder
worthige Sorten 2,25 83,00 M in einzelnen Fuhren
hiesiges oder Thüringer 8,50 3,75 mindorwerthige Sorten
2,50 3,25 M Kleeheu bei Partien erster Schnitt beste
Sorten 3,25 3,50 minderwerthige Sorten 2,25 3,00 M in
einz Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,50 3,75 M mindoer
werthige Sorten 2,50 3,25 M Torfstreu in 200 Oentner
Ladungen frel Bahn hier 1,10 in einzelnen Ballon vom
Lager hier 1,50 M Häcksel gesund und trocken bel
Partien frei Bahn hier 1,75 im einzelnen vom Lager hier
2,15 A

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 23 April 1900

loco 7,55 Br

loco 20,75
WeiehendJuni 21 00 Br

Hamburg 23
189 Mai Juni 182

Paris 23 April

do Rohe und Brothers 7

Hamburg 23 April
Bremen 23 April

Fimern 39 Pfg
Abladung 38

Amsterdam 23 Ap
London 23 April
Olasgow 23 April
Glasgow 23 April

Bremen 21 April
deutschen Lloyd

T t 23 A rilAntwerpen e April 20,75 Br per Mai
New NYork 23 April Telegr

Antwerpen 23 April

Sech lussbericht Raffinirtes v Weiss
20,75 Br

Spiritus

Schlussbericht S
Mai 37,50 AMai Aug 37,50 Sept Dez 37 00

Oelsaaten
New Vork 23 April Telegr Schmalz Western stenm 7,35

,60

Osole Fettwaaren

Schmalz per April 86

BRremen 23 April Börsen Sehluesbericht Rallinirtes Petroleum

Petroleum Standard white in
New York 9,25 do in Philaclelphia 9,20 do Reſined in Cases 10,45
do Credit Balapces at Oil City 152 00

Nordhansen 24 April Branntwein 45 Vol kür 100 ohne
Fass ab Brennerei 61,00 66,00 desgl 40 Vol 58,00 60,90 M

rn Spiritus still April 185 April Mai
piritus ruhig April 38,C0

Rüböl unverzollt ſest Ioco 58,00
Schmalz niedriger

38 e Pfg Armour shield in Tahbs 33 Pfg andere Marken in PDoppel
Speck fest Short clear middling loco Pfg April

Motalle
ril Bancazinn 843,

Chili Kupfer 77 Iatrl 3 Mon 759 atrl
Vorm 11 Ohr 5 Ain

numbers warrants 72 sh d Sehr flau
Schluss Roheisen

warrants 72 sh 2 d Warrants AMliddlesborough III 75 sh 6 d

Rhein
Sehiffangchrichten
Bewegungen der Dampfer der Nor

19 v New Vork n der Weser

Wilcox

Paris 23 April Schlussbericht Rüböl behauptet April 63,90 Mai
63,25 Mai Aug 63,75 Sept Dez 62,00

Roheisen
Mixed aumbers

in Tubs

per

Mixed

den 29 in Tsintau
Lissabon n Brasilienserin Maria Theresia

Kaiser Wilhelm II 19 in New Vork
Baltimore n d Weser Trier 19 v Oporto
20 v Neapel n New Vork

Frankkfart 9 v
n Lissabon APreussen 29 in Shanghai

Ems 29 von New Vork in Gennua Kali
20 in New Vork Trier 20Gera 21 in Sydney r

ulWaszeratände bedeutet über unter N
Saale nnä Unutrat Fall WVuen

Artern Brückenpegel
Weissenſels Oberpegel

do Unterpegel
Trotha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Bernburg
Khlbe Oberpegel

do Unterpegel

22 April

23 April

22 4

Moldau Isoer

Aussig 22 April
meldet

gestern geschlossen

Budweis 22 4 9,88
Prang 1,66 15Junghunzlau 0,84 36
Laun 31 1Pardnhbitz 1,40 10Brandeis 4 2,36 14Alelnik 2,18 17Ieitmeritz 1,92 20
Aussig 23 2,74Dresden 1,38 20 1

April FaſſſWuehs

23 April 4 0,83
2,66 2,60 61,12 1,00 122,58 24 2 2,52 62,62 23 2,60 1 21
2,60 7 2,64 654 7 4 2,20 311,96 1,90 62,36 4 2,20 161

Bger BIbe
T April Fall Wucbh

Torgau 23 3,95 28Wittenberg 4 4,07
Kosslau 4,1901 5
u r 4,521 e eAMAngdeburg 2 10 4Tangermünde 4,64 14 u
Wittenberge ,02 14Dömitz Peg 22 4 4,52 5
Lauenburg 23 4 5,05 3

Von den oberen Plätzen werden 21 em Fall ge

Deutache Hypoth Pfanähriefe

Preise f 50 Kg a Lebend b Sehlachtgewieh

Zum Verkaufe 22Stande I Qual II Qual III Qual ver
a b a b a b kauft S

55 Rinder

davon 7 Ochsen 31 29 74
8 Bullen 3 35 4 28 S u20 KRälber 45 4 35 2035 Hammel Schake 2 27 B132 Landschweine 2 48 46 44 114 18

Zusammen 242 Schlachtthiere Geschäftsgang flott

Schlacht viehmarkt Leipzig 23 April Marktpreise für 50 kg
in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewicht

Auftrieb 527 Rinder und zwar 234 Ochsen 10 Kalben 174 Kühe
99 Baullen 369 Kälber 738 Stück Schafrieh 1860 Schweine,ſ und zwar
1860 deutsche aus Ungara zusammen 3484 Thiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemästete
mässig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ansgemästete Kalben
vollfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mässig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollfeischige höchsten Schlachtwerthes
mässig genährte jüngere u genährte ältere
sGering genührt e
feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
geringe Saugkülber
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel
ältere Masthammel
mässig genährte BHammel u Schale Merzsch

vollfleischige der feineren
Heisehige
gering entwickelte sowie Sauen und Eber
auslündische ans

Verkauf Geschäftsgang mittelmässig 497 Rinder und zwar 220 Ochsen
10 Kalben 270 Kühe 97 Bullen 367 Kälber 691 Schafe 1726 Schweine
gut

Kalben
u Kühe

Bullen

Kälber

Sehakte

S ke

Schweine

e

Getreide
New Vork 23 April Telegr Rother Winterweizen

73 April Aai 72 Juli 72 September 727,Mais April Mai 43 Full 448 Moehl 2,75 Getreide
fracht 3

Chicage 23 April Telegr Weizen Mai 64 7, Juli 66
Mais Mai 37

v g 23 ein pag loco holsteinischer1514 oggen loco fest mecklenburger loco 146 seischer loco fest 113 Hafer fest Gerste tet u
Amsterdam 23 April Weizen auf Termine behauptet Mai

Novbr 183 Roggen loco auf Termine fest Maiſl34 Oktbr 131
Antwerpen 23 April Weizen ruhig Roggen behauptet Hafer

w a behauptet Mew NLork 23 April Weizen pr Mai 72/, Mais pr Mai 43London 23 April Schuss Sämmiliche Getreiderrten a
Zuckoer

Paris 23 April Schluss Rohzucker rubig 88 loco 308
3 31 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg April 316, Mai
Be 3 Okt Jan 28,London 23 April 96 Javazucker loco 12, kestBuben Rohzucker 10 sh d Käufer ruhig e 2

Kaffese
Hamburg 23 April Kaffee behauptet Umsatz 3500 Sack
Hambu rg 23 April Vormittagsbericht Good average Santos

Mai 37,75 Gd Sept 38,75 Gd Dez 30,50 Gd März 40,25 Gd
Hamburg 23 April abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Mai 37,50 Gd Sept 38,50 Gd Dez 39,25 Gd per März 39,75 Gd
Havre 23 April Sehlussbericht Bericht der Hamburger Firma

PBeimann t u Co Kaffee good average Santos per Mai 45,25er Sept 45,50 per Dezbr 47,25 ubig
Amsterdam 23 April Java Katfee good ordinary 35,50

Petroleum
Hamburg 23 April Petroleum still

7,45 Br

ruhig

Standard white loco

358 09Sangerhünser Masch 22 322 Concordia Bergwerk a tSag xonit t 14 168,00620 Consolidat Bergw G 25 413 006Berlinor Börse Senatter W Majelcer 81 75020 Rentenbriofe 0Consol Marie g 4 30,507
vom 23 April Schlesische Cement 17 212,00626 Anh Dessauer Pfdbr 4 99 0520 Huxer Kohlen kon 9 1171 Ob

t Schwartzkopff 14 245,90526 D Gr K B IV rz 110 3 99,000 Gelsenkirch Gussstahl 14 248 beErgänzung zu den Notirungen 8jemens Glas Industr 17 247,5262 do V rz 100 37 92,250 IIarzerEisenw Lit A 25 221 00b20
im gestr Abendblatt Siemens Halsice 10 176 09b261 do VI unkb v 1900 4 99 090 Inowraszl Steinsalzb 4 78 50br6

Stettiner Cham Didier 30 375,25b201 do VII unkb b 1903 4 99,500 Kattowitzer 12 252,90ba0
Ban Disoon o Sudenburg Maschin 123,506 Deutsech Grundseh ObI 4 99 19b20 Königin Marienhütte 5 109 75b

Berlin Wechsel 5 Lomhb 6 Ver Köln Rottw Pulv 15 297,250 do do V VI 4 99,53Leopoldsgr Edderitz 6 101 75620
Amsterdam 3 Brüssel 3 Vereinsbranerei Artern 195,256 Deuts Hp Pfd VII 4 99900 Luise Tiefbau konv O 97,50b

p r s 7 5 Westf Draht Industrie I1 215,59 b do I u Ia conv 499,006 u p Du 4 3ondon 4 Paris 3 do Union konv e eburg Bergwerke li0o Matienhütie Keirennu 9 13752
Deutsche Tonds u Staataspap Wittener Guss 18 1274,50620 4o unk bis 1900 4 99 250 Mend Schwert St Pr 6 175 756x0

Wilhelmshütte eonv 12 147 2002 do 501 330 unk 1908 3 93 7501 Niederl Kohlen 7 125 5Cba8Barmer Stacdtauleihe 3 Zuckerfabr Fraustadt 9 157,7562 do S 46 190 uk 1905 37 92 2501 Ehein Stahlw Lit ſ16 225 00bz0

nertner St e 3 Z do alle u con z 92 550 S Zinkhütten tclo 99 on 32 Stadtberger Hütte l 3 99b20Mag nrgor z T Pontsohe Risenb Prior Oblig e t Wurm Revier 7 See
Westpr Prov Anl 3 Winde 75 76 79f T UWleininger Hyp Pfdb 3 b 92 70 b
a h e c Horn in 33 I ankab bis 1806 z 22Bayrische Anleihe 3 80 b preuss BSüdbahn 4 dobnre 20 Thlr T 130 80b2 88500 do Prüäm Pfdbr 131 50B Oblig v Industr Borgw Ges
Köin Min Pr Anih 134,60b Norda Gr Cred PtabHamb 50 Tr Toose 3 130 20b Deutsohe Risenb St Prior do IV V ukb b 19083tm Ost reussische 3 91,39b2 Allg Elektr Gesellsch 3 99,90 baMeininger 7 M Loose 24,69b2 IF pOldenb 40 Thir Loosol 3 127,891 reslau Warschau 4 90,696 Pom II VI 1900 uk 89,00b20 Aschersleb Kaliwerke à

Dortmund Gronau E 8/,185,7562 do VII VIII 1904 k 99,39626 Bochumer Guszzstahl 4
Auslänäische Tonds Aarienb Allawkaw 5 PFosensche 92 25b2 Dessauer Gas 4 106 990r r e Ostpreuss Südbahn 5 B J z 1u0 i e Iiex i 5Anl 5 o III V u VI rz 100 r Berl Flerdob I udo innere do 4/,9 4 71 4002 4 99 393 vBariotia re 2259 r 42 v ä i r a I gereitanrir e r 1884 a Rizenb Prior Obligationen do T u 190 3 e 92,250 Naphta Obligationen a 97,60b20

o o 1888 89 00b26 4 91 b Norddeutseher Lloyd 4 1230,50bQhilen Goid Anl 1889 2 84 5061 ne e er Gtrb Pr 3809 99300 Obersehl iten in 4 977260

r 3 stkr 4 64,100 0 o 31Egyptische priv Anl J D Eemverg Czernowitz 4 äo do 1906 2 91 30620 v Tiele Winkler 4Freiburg 15 27 e 500 öeturre Sia ger 5 87,5 u Pr p h Guten IGrieeh Ani 1881 4 35 49 Ergänanagsn 2 Pr Ftabr Bl 7 3 92 900833 wen t wer Le Je l a I8060 onopol Anl 26 b 199,090n ne S e h e Eent ArtenLissabon Stadtanl 1886 4 o Shle 101 1001 do hbv 1906 190 50Mein I äre 12 8er Ong Nordostb Sold 0 411, o Comm 0Pl b 1807 8 93,506 I5uwrr J Verſ Kacueny Sſerr
MaxiKkaner Anl 100 5 7 n h Rh W r r 4 98,700 Berg Märk B i Elpt s

do à 20 5 99 s e e n 47,101,306 m z v o Börsen Handelsverein 117,105Norweg Staats Anl 88 3 c er Ob 4 g6 h D v räb 1 gi 92,800 2 Goth Kredit Ges s 94 AOesterr 1860er Loose 4 136,8 b Cu r Kie 89 4 6,506 95 VII ar 908 4 100 095 öln W u Komm 7 105 49 ber
Rumün 59/0 An 81 ta 5 W wer 4 97,59 b P u unkdb 1908 5 191 596 Danziger Privatbank 132,100R Geld 4 AMoree ie oron 96,80026 er e Zu 0de r r v 133 e 2 O eKdt B 4 h47 rio nern u 7 7 Mosco Rjüsan 4 do 3 9 096 do Hypoth B Berl öi 118,400do Nicolai Oblig 4 99 10b20 oscor Smnolensx 5 96 75220 Westpr ritt I I B 2 Presdener Bankverein s 125 Se
o Boden Kredit 5 77 Orel Griäsi 1889 4 S Pommersche 4 z Essener Kredit 87,144 00b6

a eekeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeS äm 1 5 rund re v 1 W u r 44 e 199,520 Hamburg Rypoth B 8 152,890Schwed St Anl 1886 3 93 10620 Rivinrt o 5 96,75620 WSehlesische r ereinsb 6/,114,256
do do 1890 3 91 100 d Süden 4 96,806B B Leipziger Bank 10 171,75bdo Hyp Ptabr 187e 4 98,50020 m n 4 98,25b2B ergwerks u Hätten Ges Lübecker Kommerzb 8 1139,506

Türkisehe Anleihe P 1 22 Warrohaun Wir iel Magdeburger Privatb 6 112,196 0do KAdminist 598 500 errehau Wiener Wer 99 60b2 Aplerbee k 2 20 00bzB Nordd Grund Kredit 5 00e
do 400 Fres Loos 18 90 do IX Ser 4 1109,00ba Arenberg Bergwerk 75 1330,25 Pr Hyp B Spielb 6/,131 75b8

Ungarisehe Gold A 102 256 Wladikawskas Oblig 14 Baroper Walzwerk 0 227 4062 Preuss Pfandbr BX ,118 40b
äo Kr R 9 r do unkdb b 1906 4 97 10b26Berzelius 6 124 00b2CRealkredit Bank 17
do Staats R 97 Zu 82 106 e 3 igzſ5 114,800 Bismarckhütte 19 327 50b2 Rheinische Bank 9 126 50ba0

do Pret 701 eſpaiger R 23 Aprilndustrie Aktien 45 den Iien 2 u elpalger rBe 23 Aprilen Lien 5Am S houis u s Fr ra 1931 2 u Zt uAdmiralsgarten Bad 4 84,100 0 do do 6 115 750 3 Säohr Rent Anl 532 85,496 4 AMAansk Gew 1882 99,900
Annaburger Steingut 4 104 60B Central Paciße 5 95 756 3 do 85,496 14 do 1879 99,908
Archimedes 18 273,50 b 5 3 do r 500 85,309 n Ving n Wie 27Bauges Berl Chrl i Liq 573,000 Anatol I 2040 M hlr t onvVo r G 987 t 200 197 ar afz o Sinaitennl 1885 105 at von do 1870ronr 94,900
Braunschweiger Jute 15 186 50bz6 M acedonische G O 3 58536 do 67 kv 49 500 96,00B 3 Altb ILandoblig 1000 96,596

Berl Anh Maschinen 16 232 59620 Portug Eisenb O i886 3 64,55 ardrentenbr 6500 95,000 3 do do 6500 96 500
Berliner Bockbrauerei 10 187 00b26 do 1689 l 79,603
do r Se 4 t e Div Zisenb Stamm AKt e Welt Werre 136do Union Gratweil 4 126,90b26 15 Aussig Tepl 500 fl 314,906 e leipz Elektr Werke 136g78l Fisenb Linke 16 276 500 Digenbann Stamm Alctton Böhm Norävahn elektr Straseb 1i5 dör

Breslauer e 1 r 35 Buschtiehrad Lit A m rn 181,096do Strassenbehn 14 312,50b do do B 306,00B o Bierbr ReudnCement Ban fes Berl 242 000 Bee hen ter s n faliz Ken v Riebecie Co 2009 903
Charlotth Wasserwerk i2 277 b alberst Bian enb éu 131 ,756 Graz Köklach l I paGhem Fabr Sehering 12 243 25b0Jura Simpi Rev Wesip 99,000 Marienburg Mllawia 80 000 9 Meere e o
Chemn Masch Zimm 14 206,25b Be r do Wollkämmezei 41,60213 216 00b20 Div Disenb St P Akt 100 M Mansfelder Kuxe I128 0e e 6 Dux Bodenb T it A Fort Cement Halle 20Dtech Gasgiühl Ges 28 316,900 Ausaländ Eisenb Stamm u 8 do do B Ziobs SDtsche Jutespinnerei n Stamm Prior Aktion 5 Marienburg Mlavka 16 Sag ehe grim e

Elperfeld Farbenfabr 06 aniErämennadorf Spinn 77 90b6 c 75 Da Div Bank u Kredit Akt 15 u e 733Freund Masch Konv 21 4,926 r apain 77 D2 2 10 Aug P Kr A Lpz 195 Wo 5 pr e r Be 216 o
Görlitzer Fisenbbed 13 1279 h fcrran 3 5 12 72 2, Presdener Bank 158 49020 8 g n rGade éureetant 6 I132,002 Saliz Karl Ludw S 72 Gothaer Privatb 38,250 S hür Br
Hans Dampfschitf 14 I162 00b26 Graz Köflach 7 Leipziger Bank 171,75 1 S r

sa 7Harburg Wien Gummi 12 Oderbe 96,49b26 8 do Hypoth B 135 750 T r r 37Harkort St Pr konv e Lemberg e o Kred u Sparb 120,500 9 Zuckertahr gung 133 l
5 4 t33 B rund s t 52,0 6 Oesterr Nordwestb h x 45 Zueckerraff Halle 118,008ß

girsehberger Maseh 7 ten 759 i erre r Cuxni Bisenb Pr O vIe eng n ar Div Industrie Papiere Aussig Tepli tzer o1 250

er e i e e e h z ei öllw ſertabrKurfärstend Ges i g 629000 fyangor Vombroo 3 o Sehäveenr 90 008 4 Busentiehr 1896 sitr 96,996
IAaVeloce dtal D 57,00b Kurs Kiew 9 0 Dé gtewitz Rattm 71,906 4 do do 96,026Ludw ILöwe Go 24 272 50020 ars Tereepol 7 7 1 2 W t Gonderm ß 5 do Em 1868/71/72Mäalzerei Wrede 6 105 096 Warsch n Wien 26 Stier orz A 145,753 4 do GoldMagdeburger Baubank 4 113 00b 2 n Geraer Jutesp u W 261,00e 32 Dux Bodenbach 74,250Magdeb Strassenbahn 19 174,826 10 Germania GSuwraibe kö 250 56 do Em 18711
AMaschin Breuer 10 146,750 Gotthardbahn 6 i Gersd Sticb V St A 6i5,060 5 do do 1874Neuroder Kunstanstalt 8/1137,756 Ital Meridionaux 67 do do Pr A i 11506 4 Graz Köflacher 68,006
Nordd Eiswerke 72,40b n bahn 9 64 o o o II 10606 5 in o a u 72Omnibus Gesellschaft puuh Welz Cen m O Hallesche Str B 4 aschau OderbergOppein Portl Cem 12 163 898 do Hordostbahn 4 91,906 St Kette Elbsch G Akt 94 o Frag P
Orenstein Koppel 29 24 do Unionbahn Körbisd Zuelerth 86 e o GoldFassage 4 l 86,600 Teips Bauvbank 104,506 5 Prag Turnan

Mit ünterdalinngsblatt

Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht oach Magde
burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Staffel bezahlt Pretzien Wehr
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